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Ein ereignisreicher Sommer
geht zu Ende und ich hoffe

Ihr konntet Euch gut erholen
und Energie tanken. 

Mit Ende August schloss die
Bäckerei Pestuka ihre Pforten –
herzlichen Dank für die jahr-
zehntelange Versorgung mit fri-
schem, wohlschmeckendem Brot
und Gebäck sowie für die unzäh-
ligen Gesprächsmöglichkeiten
bei Kaffee und Mehlspeisen!

Es freut mich umso mehr,
zwei neue Betriebe im Ortszen-
trum willkommen zu heißen:
Dürnsteiner-Brot betreut nun
den Standort vormals Pestuka
und bei Schurl’s 80er Kaffee-

Pub können wir uns in Zukunft
mit Snacks und Getränken erfri-
schen! – Herzlich Willkom-

men bei uns in Orth, viel Er-
folg, gute Kundenfrequenz und
vor allem viel Freude mit eurem
Geschäft! 

Ich bitte Euch, liebe Orthe-
rinnen und Orther – unterstüt-
zen wir unsere heimischen Be-
triebe und kaufen/konsumieren
wir in Orth!

Der heurige Schulstart war
für über 340 Pflicht-Schü-

lerinnen und -Schüler, darunter
100 Taferlklassler und rund 34
Pädagoginnen und Pädagogen,
knapp 100 Tagesbetreuungs-
und Kindergartenkinder sowie
ca. 340 Musikschülerinnen und
-schüler samt Betreuungskräf-
ten ein entspannter ohne jegli-
che Einschränkungen. Für all

jene, die die NÖ Informatikmit-
telschule besuchen, ist die Freu-
de groß, können nun endlich die
fertig sanierten Schulräume voll
umfänglich genutzt werden.

In der Volksschule startet die
schulische Nachmittagsbetreu-
ung mit einem flexibleren Orga-
nisationskonzept – so wollen wir
die Eltern unterstützen, Beruf
und Familie gut zu vereinbaren.

Ich freue mich mit Euch

auf ein spannendes und moti-

viertes Schuljahr und wünsche

allen viel Freude und Erfolg!

Im Rahmen des FF-Festes
durften wir auch heuer wieder

liebe Menschen aus unserer
Partnergemeinde Fehmarn

begrüßen. Es ist bereits Traditi-
on, dass wir unseren Freunden
jährlich für unsere Herbstveran-
staltungen eine Einladung aus-
sprechen und diese dankbar
vom Königshaus und seinen
Begleiterinnen und Begleitern
angenommen wird. So bleiben
wir mit Fehmarn in Kontakt und
können diese Partnerschaft pfle-
gen und vertiefen. Mein beson-
derer Dank gilt dem Arbeits-
kreis Fehmarn, unter der Lei-
tung von Willi Bressler und
Walter Wambach, die sich um
Programm, Betreuung und Un-
terkunft kümmern und die Kon-
takte rührend pflegen. Ebenso
danke ich unserer Feuerwehr,
die im Rahmen ihrer Veranstal-
tung auch das Erntedankfest für
unsere Gemeinde ausrichtet. 

Nehmen wir uns Zeit, anläss-
lich des Erntedankfestes für
die reiche Ernte und die Fülle in
unserem Leben zu danken. Wir
dürfen uns glücklich schätzen,

dass wir in einer Region leben,
in der die Früchte der Natur
reichlich wachsen und die von
den heurigen Wetterextremen
verschont blieb. Die Bilder in
den Medien zeigen uns, dass es
nicht selbstverständlich ist, dass
unsere Landwirte, die das ganze
Jahr über hart arbeiten, um für
unsere Grundnahrungsmittel zu
sorgen, ihre Ernte auch erfolg-
reich einbringen können. Ich
möchte mich an dieser Stelle
bei allen fleißigen Bäuerinnen

und Bauern bedanken – ohne
eure unermüdliche Arbeit und
euer Engagement könnten wir
alle nicht so gut leben.

Zu ernten gibt es auch reifes
Obst von den Obstbäumen un-
seren Gemeindeflächen. Ihr seid
herzlich eingeladen, euch Äpfel
z. B. auf der Schlosswiese oder
beim Meierhofspielplatz für eu-
ren Bedarf zu holen. Dieses
Obst ist für uns alle da!

Zu guter Letzt bringt uns der
Herbst aber auch zahlreiche

Veranstaltungen – besuchen
wir diese und genießen wir
schöne Stunden mit Freunden
und Bekannten. So haben wir
Spaß, unterstützen gleichzeitig
auch unsere Vereine und zollen
den vielen Ehrenamtlichen
Dank und Anerkennung!

Kommt gut durch den
Herbst! 

Eure Bürgermeisterin

Elisabeth Wagnes
Sprechstunden der Bürgermeisterin: 

Di: 17.00 – 19.00 Uhr
Do: 9:00 – 10.30 Uhr oder E-Mails an

l.wagnes@orth.at 
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EINSTIEG

DIE SEITE DER BÜRGERMEISTERIN

Liebe Ortherinnen und Orther!



Am 4. 9. 2023 konnten wir
mit 164 Schüler*innen in

acht Klassen ins neue Schuljahr
starten. In den 1. Klassen wur-
den 46 Schüler*innen von den
Klassenvorständinnen Mirjam
Wallner (1a) und Silvia Homola
(1b) willkommen geheißen. Da
die Klasseneinteilungen und

Vorstellung der Klassenvor-
ständinnen, wie an der Mittel-
schule seit Jahren üblich, bei ei-
nem Kennenlernabend Mitte
Mai erfolgte, konnten die Kin-
der etwas entspannter an ihren
ersten Schultag herangehen.
Uns ist es ein großes Anliegen,
eine gute Jahrgangs- bzw. Klas-

sengemeinschaft im Schulalltag
zu haben, um dies von Anfang
an zu fördern, fahren wir mit
den ersten Klassen im Oktober
auf Schwimmwoche. Dabei ste-
hen sowohl der Schwimmunter-
richt (welcher eine wichtige
Kompetenz ausbildet) als auch
die Gemeinschaftsfindung im
Mittelpunkt. 

Sanierung des Schulhauses

Die Sanierung unseres
Schulhauses konnte in den
Sommerferien bis auf einige
Kleinigkeiten fertiggestellt wer-
den. Mit vollem Einsatz wurde
ab Mitte August das noch aus-
gelagerte Schulmaterial von di-
versen Lagerstätten wieder ins
Schulhaus gebracht. Vom
Schulwart über Nachmittagsbe-
treuerin bis hin zum Lehrperso-
nal und der Schulleitung stan-
den alle im Einsatz, denn es galt
vieles neu zu strukturieren und
einzuräumen, um damit einen
guten Schulstart vorzubereiten
und nach zweijähriger Umbau-
zeit wieder einen normalen
Schulbetrieb zu ermöglichen. 

Kurz vor Schulbeginn konn-
ten auch die Arbeiten an den
Außenanlagen abgeschlossen
werden und so steht den
Schüler*innen der Mittelschul-
gemeinde Orth/D. ab dem
Schuljahr 2023/24 ein perfekt
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AKTUELL

NÖ Informatik Mittelschule
Herzlich willkommen im Schuljahr 2023/24 

Klasse 1 a

Klasse 1 b
Aula
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saniertes, hochwertig ausgestat-
tetes, barrierefreies und tech-
nisch auf den letzten Stand ge-
brachtes Schulhaus zur Verfü-
gung. 

Vielen Dank an die Gemein-
den Andlersdorf, Eckartsau, Ha-
ringsee, Mannsdorf und Orth
für die konstruktive Zusammen-
arbeit und die Übernahme der
Sanierungskosten sowie an das
Land NÖ für die Bereitstellung

namhafter Förderbeträge. Eben-
so sei den Mitgliedern des
Schulausschusses, ganz beson-
ders dem Baugremium, gedankt
für die unzähligen Stunden an
Beratungs-, Kontroll- und Pla-
nungsleistungen.

Mit Abschluss aller Arbeiten
ist nun auch das Werk des Ar-
chitektenteams Stubenvoll
(Fuchsenbigl) sichtbar, die mit
klarer Handschrift ein sehr stim-
miges Gesamtbild erschaffen
haben und damit eine Wohlfühl-
atmosphäre, die geradezu zum
Lernen einlädt und animiert.

Im kommenden Frühjahr

wird es die offizielle Eröffnung
mit einem Tag der offenen Tür

geben, zu dem wir auch die Be-
völkerung recht herzlich einla-
den werden, um allen Interes-
sierten dieses gelungene Sanie-
rungsprojekt zu zeigen.

Wir freuen uns auf das ge-
meinsame Lernen im neuen per-
fekt umgestalteten Schulgebäu-
de und wünschen allen ein
schönes, erfolgreiches und ge-
sundes Schuljahr 2023/24.

Ingrid Rohringer, Schulleiterin

Bgm. Elisabeth Wagnes,

Schulobfrau

Nachmittagsbetreuung

Speisesaal – Gruppenraum

Turnsaal



Mit viel Spaß und Eifer und

einer großen Portion Wet-

terglück ging die Outdoor-Wo-

che mit Fußball, Kegeln, einem

Radausflug des Turnvereins,

Graffiti und der Entwicklung ei-

nes Projektes über die Bühne.

Und jetzt geht’s weiter in ei-

nen spannenden Herbst. Alle In-

fos zu den kommenden Veran-

staltungen mit dem untenste-

henden QR-Code. 

Am 11. November gibt es

dann noch die große Abschluss -

veranstaltung mit der Verlosung

der Preise. Alle Jugendlichen

zwischen 11 und 17 Jahren kön-

nen mitmachen, einfach über

die WhatsApp-

Gruppe anmelden

und dabei sein.

Wir freuen uns auf euch!

Das Team des Arbeitskreises 

Gesunde Gemeinde Orth
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Outdoor-Woche



G E M E I N D E N A C H R I C H T E N  ·  S E I T E  6
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„Wir leben gemeinsam!“ 

Unsere Volksschule bietet ab

dem Schuljahr 2023/24 die

„Ganztägige Schulform“ an. Ab

nun werden Kinder nicht nur

unterrichtet, sondern darüber

hinaus auch in Lern- und Frei-

zeitphasen gefördert und be-

treut. In der Lernzeit erledigen

die Schulkinder ihre tägliche

Deutsch- und Mathema-

tikhausübung und danach wech-

seln sie in den Freizeitbereich

der Schule. Interaktion und Ko-

operation sind neben den sozia-

len Beziehungen entscheidende

Qualitätsmerkmale unserer

schulischen Tagesbetreuung.

Bewegung ist uns wichtig

Die täglich verpflichtende

Turnstunde wurde im neuen

Lehrplan der Volksschule noch

nicht umgesetzt, aber unsere

beiden täglichen Bewegungs-

pausen im Freien sind ein wich-

tiger Ausgleich zum schuli-

schen Alltag in den Klassen-

und Freizeiträumen. Aus die-

sem Grund verbringen unsere

Schulkinder eine große Pause

am Vormittag und eine große

Pause nach dem Mittagesse im

Schulhof bzw. im Schulgarten. 

Sommerschule

Auch heuer besuchten wie-

der zahlreiche Kinder der Pri-

marstufe und der Sekundarstufe

in den letzten beiden Ferienwo-

chen unsere Sommerschule. 

Insgesamt wurden 68 Schü-

lerinnen und Schüler von 14

Pädagoginnen kompetent und

außerordentlich engagiert unter-

richtet. 

Das Highlight war wieder

unsere gemeinsame Abschluss -

feier. Von den Jüngsten wurde

ein Lied mit Tanz einstudiert,

Tierreferate wurden mit Plaka-

ten präsentiert und selbst erfun-

dene Bildgeschichten mit Foto-

collagen unterlegt. Besonders

aufregend war das spannende

Rätselraten mit der App „Kah-

oot“. 

Renovierungsarbeiten

Wir möchten den Gemeinden

Andlersdorf, Eckartsau, Manns-

dorf und Orth an der Donau un-

seren großen Dank aussprechen,

denn unser ehrenwertes Schul-

haus wurde im Sommer weiter

renoviert und dadurch noch

schöner gestaltet. Alle Verroh-

rungen wurden Unterputz gelegt

und die braunen Gangfliesen

Volksschule 
Neues Schuljahr

Vorschulklasse mit Lehrerin Andrea Madl BEd
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durften hellen Fliesen weichen.

Nun sind alle Gänge weiß aus-

gemalt und mit modernen

Akus tikplatten ausgestattet.

Tag der offenen Tür

Sehr herzlich laden wir am

Donnerstag, den 19. Oktober,

von 9.45 bis 13.30 Uhr zum Be-

such ins gesamte Schulhaus ein.

Wir freuen uns auf zahlreichen

Besuch!

Das gesamte Team der

Volksschule wünscht allen

Schulkindern ein erfolgreiches

Schuljahr 2023/24. 
VD Maria Ploch-Radl,  MA BEd 

Klasse 1 b mit Lehrerin Angelika Charamza, BEd MA

Klasse 1 a mit Lehrerin Julia Prossenitsch BEd



Wir waren dabei:
Tag des Denkmals – 
24. September 2023
100 Jahre österreichisches
Denkmalschutzgesetz

Unter dem Motto „denkmal
[er:sie:wir] leben“ öffneten im
Jubiläumsjahr 2023 österreich-
weit rund 280 Denkmale bei
freiem Eintritt ihre Türen. Nie-
derösterreich war mit 35 Pro-
grammpunkten vertreten: https:
//tagdesdenkmals.at/programm 

Es wurden historische Objek-
te geöffnet, die normalerweise
nicht oder nur eingeschränkt öf-
fentlich zugänglich sind. 

Bereits bekannte Denkmale
erschienen durch bestimmte
Themenführungen und durch
ein spezielles Rahmenprogramm
in einem neuen Blickwinkel.
Werte und Qualitäten verschie-
denster Denkmale sowie tradi-
tionelle Handwerkstechniken
werden jedes Jahr präsentiert. 

100 Jahre Österreichisches
Denkmalschutzgesetz

Wenige Jahre nach dem Er ten
Weltkrieg setzte die junge Repu-
blik mit der Verabschiedung des
Denkmalschutzgesetzes am 25.
September 1923 durch den Na-
tionalrat einen Meilenstein der
Denkmalpflege. Zwar hatte die
Monarchie mit der „k.k. Zentral-
kommission“ bereits seit dem
Jahr 1850 eine staatliche Ein-
richtung, aus der später das
Bundesdenkmalamt hervorging,
ein Denkmalschutzgesetz fehlte
jedoch. Seit 1923 hatte das Bun-
desdenkmalamt den gesetzli-
chen Auftrag, das öffentliche In-
teresse an der Erhaltung unseres
kulturellen Erbes durchzusetzen.

Seinen Ursprung hat der Tag
des Denkmals in Frankreich, wo
er 1984 zum ersten Mal veran-
staltet wurde. Der Erfolg der
Aktion und die Beteiligung an-
derer europäischer Länder ver-
anlasste den Europarat 1991 zur
Proklamation der European He-
ritage Days (EHD)/Journées eu-
ropéennes du Patrimoine (JEP).
Erklärtes Ziel ist es, europaweit
das Bewusstsein für das gemein-
same kulturelle Erbe zu fördern.

Österreich war 1995 erstmals
mit neun oberösterreichischen
Programmpunkten bei der euro-
paweiten Initiative vertreten und
wird seit 1998 jährlich vom
Bundesdenkmalamt koordiniert. 

Der Tag des Denkmals konn-
te bereits bei seinem Start über
20.000 Besucherinnen und Be-

sucher verzeichnen. 
Informationen zu den Euro-

pean Heritage Days: www.euro-
peanheritagedays.com

Der Tag des Denkmals in
Schloss Orth

Viel Action im alten Schloss
gab es mit unserer Schlossge-
schichte-Actionbound-App 

Gemeinsam mit der Informa-
tikmittelschule Orth an der Do-
nau wurde die historische Ver-
bindung von Schloss Orth mit
dem Schulareal als ehemaliger
„Lustgarten“ als ein interaktives
Nachbarschaftsprojekt fortge-
setzt. 

Die Schülerinnen und
Schüler entwickelten eine Han-
dy-App und mittels QR-Code
konnten 11 Wissensstationen im
Schloss als Info-Basis genutzt
werden. 

... und wie funktionierte das
Ganze?

Zu Beginn erhielten die Be-
nutzerinnen und Benutzer einen
Info-Flyer mit wichtigen Infor-
mationen, um die Gratis-App
herunterzuladen und den ersten
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Tag des Denkmals / Schlossgeschichte-Actionbound-App 



QR-Code zu scannen. Bei der
Rätselrallye durch das Schloss
mussten nicht nur Fotos und Vi-
deos gemacht, sondern auch
versteckte Plätze gefunden wer-
den. Wer nicht allein spielen
wollte, konnte auch im Team
gemeinsam auf Entdeckungs-
reise gehen und bei den Aufga-
ben gegeneinander antreten.
Die Höchstpunkteanzahl ge-
wann. Hilfreiche Spuren und
Geschichten zu besonderen
Schlossbesitzerinnen und
Schlossbesitzern konnte man
bei stündlichen Führungen mit
Hilde Fuchs erfahren.

Falls Sie den Tag des Denk-
mals versäumt haben, können
Sie noch bis 1. November unse-
re Schlossgeschichte-Action -
bound-App bei einem Mu-
seumsbesuch ausprobieren.

Hilde Fuchs, 

museumORTH ,

Öffnungszeiten: 21. 3. – 1. 11. tägl.

von 9 – 18 Uhr (Okt. bis 17 Uhr)
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Wie viele Dreiecke sind hier
zu sehen?

Man nimmt an, dass es im
menschlichen Gehirn durch-
schnittlich 86 Milliarden Ner-
venzellen (Neuronen) gibt. Je-
des Neuron ist mit bis zu
10.000 anderen Neuronen ver-
bunden.

16 Milliarden Nervenzellen
allein liegen im sogenannten
Cortex, also in der äußeren
Schicht des Großhirns.

Wenn Sie die Übung durch-
geführt haben und so manches
Dreieck zählen konnten, haben
Sie genau diesen Bereich Ihres
Gehirns aktiviert und trainiert. 

Aus der Praxis
Am Donnerstagnachmittag

läutet es an der Tür der Com-
munity Nurse, Zwenge 1, in
Orth. Herr A. kommt nach Vor-
anmeldung in die Sprechstun-
de. Seine Gattin hat vor ca. 3
Jahren die Diagnose Demenz
bei Alzheimer Krankheit erhal-
ten.

Herr A. erzählt: „Es war bei

einem Besuch bei der Hausärz-
tin, als diese meine Gattin frag-
te: „Schauen Sie einmal aus
dem Fenster, was haben wir
denn für eine Jahreszeit?“ Mei-
ne Frau konnte diese Frage
nicht beantworten.“ Die

Hausärztin stell-
te eine Über-
weisung zum
Neurologen aus,
der nach mehre-
ren Tests die
Diagnose stell-
te. 

Der Begriff
„Demenz“ be-
deutet übersetzt

„ohne Geist, „weg vom Geist“. 
Wenn man Betroffene als

„Demente“, „Demenzkranke“
oder „Demenzpatienten“ be-
zeichnet, so stellt man die ko-
gnitiven Einschränkungen in
den Vordergrund. 

Deswegen bevorzugen Be-
troffene die Bezeichnung
„Menschen mit Vergesslich-
keit“.

Demenz ist keine spezifi-
sche Erkrankung. Es handelt
sich um einen allgemeinen Be-
griff, der eine große Bandbreite
an Symptomen beschreibt.

Es gibt verschiedenen De-
menzformen. Die primäre De-
menz hat ihren Ursprung im
Gehirn, die sogenannte „Alz-
heimer Demenz“ kommt mit
ca. 60 % am häufigsten vor. 

Andere Erkrankungen, bei
denen sich Demenzsymptome
zeigen können, sind z. B. 

Vitamin B12 Mangel �

Schilddrüsenerkrankungen �

Sauerstoffmangel und Durch-
blutungsstörungen bei Herz-
Kreislauferkrankungen � De-

Tipps von der 
Community Nurse

!
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pressionen � Flüssigkeitsman-
gel … (sekundäre Demenz).

Bei Demenz verändern sich
Nervenzellen und Verbindungen
der Nervenzellen oder sie funk-
tionieren einfach nicht mehr
richtig. Die Folge ist, dass die
Gehirnzellen nicht mehr richtig
miteinander kommunizieren
können. Wenn dies geschieht,
können Beeinträchtigungen
beim Denken, Verhalten und bei
den Gefühlen auftreten.

Das ständige Suchen nach
der Brille, Mühe, sich im be-
kannten Supermarkt zurechtzu-
finden, das Fehlen von Worten
für selbstverständliche Dinge …
keine dieser Beobachtungen al-
lein reicht aus, um auf Demenz
zu schließen. 

Erste Ansprechpartner ist Ih-
re Hausärztin/Ihr Hausarzt. 

Besprechen Sie ihre Beob-
achtungen und Befürchtungen
mit ihr/ihm und äußern Sie den
Wunsch nach einer Abklärung
durch eine/n Neurologen/in
oder den Besuch zur Abklärung
in einer Gedächtnisambulanz/
Memoryklinik.

Regelmäßige Treffen in
Orth für Menschen mit Vergess-
lichkeit und ihren pflegenden
und betreuenden Angehörigen
im Projekt Community Nursing
sind in Planung. Bei Interesse
melden sich bitte unter: 
� ICommunity Nurse, DGKP
Heidelinde Zapletal-Janevski,
Zwenge 1 Top 2, 2304 Orth,
Tel.: 0676/831 12 57.

Erschwerniszuschlag: 

Verbesserungen bei belasten-

den Pflegesituationen

Manchmal wird die Pflege
durch Verhaltensweisen, die aus
einer schweren geistigen oder
psychischen Behinderung, ins-
besondere einer demenziellen
Erkrankung, resultieren, beson-
ders erschwert. Im Pflegealltag
ist dann generell ein erhöhtes
Maß an Aufmerksamkeit und
ein besonderes Maß an Geduld
und Einfühlungsvermögen er-
forderlich. Zur Abgeltung die-
ses erweiterten Pflegebedarfs ist
für Personen ab dem vollende-
ten 15. Lebensjahr ein pauscha-
ler Erschwerniszuschlag vorge-
sehen. 

Mit 1. Jänner 2023 wurde
der Erschwerniszuschlag von 25
auf 45 Stunden erhöht. sodass
Pflegegeldbezieher, bei denen
der Erschwerniszuschlag schon
anerkannt wurde, die Chance
auf ein höheres Pflegegeld ha-
ben:
� In Fällen, in denen bei Zuer-
kennung des Pflegegeldes der
Erschwerniszuschlag bereits
berücksichtigt wurde, erfolgt
die Prüfung, ob sich daraus eine
höhere Pflegegeldstufe ergibt,
grundsätzlich ohne neuerliche
Begutachtung ab 1. Jänner 2023
durch die das Pflegegeld aus-
zahlende Stelle (Pensionsversi-
cherung). Ausgenommen sind
die hohen Pflegegeldstufen (5
bis 7). Hier kann es zu einem
neuerlichen Begutachten kom-
men, wenn die vorhandenen
Gutachten nicht ausreichen.

Über die Erhöhung des Pfle-
gegeldes muss ein Bescheid er-
lassen werden.

Tipp: Sollte ein solcher Be-
scheid nicht von Amts wegen
ergehen, kann die rückwirkende
Erhöhung der Pflegegeldstufe
aufgrund der Aufstockung des
Erschwerniszuschlags längstens
bis zu 31. 12. 2023 beantragt
werden. Die höhere Pflegegeld-
stufe ist gegebenenfalls rück-
wirkend ab 1. 1. 2023 zuzuer-
kennen. Es empfiehlt sich da-
her, spätestens bis 31. 12. 2023
einen formlosen Antrag auf
Neubemessung des Pflegegel-
des aufgrund Erhöhung des Er-
schwerniszuschlags rückwir-
kend ab 1. 1. 2023 zu stellen,
wenn beim Pflegegeld bereits
ein Erschwerniszuschlag
berücksichtigt wurde.

Gerne stehe ich Ihnen für ei-
ne Beratung zur Verfügung.

DGKP Heidelinde Zapletal-
Janevski, Tel.: 0676/831 12 57.

Die Community Nurse 

lädt ein

Demenz einfach erklärt

Symptome, Ursachen und Tipps
für den Umgang mit 
Erkrankten
14. 10., 14.30 bis 16.00 Uhr

Lernen – gewusst wie

Geistig fit ein Leben lang – wie
wir leichter lernen und uns 
Dinge besser merken
14. 10., 17.00 bis 18.30 Uhr

Gemeindesaal Orth, 
Am Markt 26

Eintritt kostenlos



Die Johanniter-Dienststelle
in Orth gewährleistet im

Notfall rasche Hilfe in der Ge-
meinde und den umliegenden
Gebieten. Die Versorgung von
Patient/innen soll in Zukunft
durch den Einsatz von Teleme-
dizin verbessert werden. Diese
Technik kommt bereits im Rah-
men des Pilotprojekts Telenot-
arzt in vielen niederösterreichi-
schen Gemeinden zum Einsatz.
Sanitäter/innen haben so die
Möglichkeit, sich über Tablet
oder Smartphone mit einem/ei-
ner Telenotärzt/in zu verbinden
und kann ortsunabhängig in die
Versorgung eingebunden wer-
den. Diese rasche Unterstützung
ist vor allem dann entscheidend,
wenn sich der Zustand des/der
Patient/in während des Einsat-
zes rapide verschlechtert. 

Jetzt Fördermitglied werden

und Leben retten 

Die Daten, die die Notfallsa-
nitäter/innen für die Beratung
durch Notärzte benötigen, kön-
nen direkt über ein modernes
Corpuls-Gerät ausgewertet und
in Echtzeit übermittelt werden.
Solche Multifunktionsgeräte
werden in der Notfall- und In-
tensivmedizin häufig eingesetzt. 

Die Anschaffung entspre-
chender Spezialgeräte wird
nicht gefördert, deshalb sind die
Johanniter auf die finanzielle
Unterstützung von Fördermit-
gliedern und Spenden angewie-
sen. Daher sind seit 26. August

Mitarbeiter/innen im Auftrag
der Johanniter in Orth und den
umliegenden Gemeinden unter-
wegs, um neue Fördermitglie-
der zu gewinnen. 

Die Spenden helfen bei der
Anschaffung des neuen Corpuls
und der Ausbildung der haupt-
beruflichen wie ehrenamtlichen
Mitarbeitenden.  

Was kann der Corpuls? 

Corpuls ist ein High-End-
Gerät für die Notfall- und Inten-
sivmedizin. Der Corpuls kann
vielseitig eingesetzt werden, et-
wa als Defibrillator und EKG-
Gerät. Zudem ermöglicht das
Gerät das Monitoring und die
Übertragung relevanter medizi-
nischer Patientendaten, wie
Puls, Sauerstoffsättigung, Blut-
druck und vieles mehr. In Zu-
kunft sollen auch die Johanniter
die Möglichkeit haben, eine/n
Notärzt/in über den Corpuls

einzubinden und die Daten in
Echtzeit zu übermitteln. 

Wie erkennt man die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter?

Die Mitarbeiter/innen der Jo-
hanniter tragen Dienstkleidung
und -ausweis und haben aus -
schließlich die Aufgabe, neue
Fördermitglieder zu gewinnen.
Die Annahme von Bargeld,
Schecks oder Sachspenden ist
nicht erlaubt. Wer jetzt bereits
einen Beitrag leisten möchte,
kann auch online spenden unter
www.johanniter.at/spenden-orth 

Viele Leistungen ohne Unter-

stützung nicht möglich 

Die Aufgaben und Einsatz-
gebiete der Johanniter sind in
den vergangenen Jahren stark
gewachsen. Viele Hilfsangebote
sind für die Betroffenen kosten-
los und werden auch durch
Spenden- und Mitgliedsbeiträge
finanziert. Durch Fördermitglie-
der können die Johanniter ihre
Einsatzkräfte bestmöglich aus-
bilden, modernste Fahrzeuge
und Technik einsetzen und
Hilfsprojekte umsetzen. 
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Das Hilfswerk Marchfeld ar-
beitet unter dem Motto

„Gemeinsam finden wir eine
passende Lösung für Sie und Ih-
re Familie“. Rund 170 Kunden
werden monatlich mit ca. 2600
bis 2800 Einsatzstunden im
Einsatzgebiet von Groß-Enzers-
dorf bis Marchegg von 50 Mit-
arbeitern betreut. Individuelle
Pflege, hohe Fachkompetenz
und Flexibilität sowie ein
außerordentlicher menschlicher
Zugang zeichnen die Arbeit des
Hilfswerkes aus.

Auf der Online-Plattform
www.whatchado.com werden
die verschiedensten Berufsbil-
der in Kurzfilmen vorgestellt –
lebensnah und sehr authentisch.

Interessenten können sich
mit Hilfe dieser sehr persönli-
chen Geschichten über unter-

schiedliche Berufe im Hilfs-
werk NÖ informieren. Wir bie-
ten: einen abwechslungsreichen
Arbeitsbereich, vielfältige Wei-
terbildungsmöglichkeiten und
einen Job direkt in der Region.
Zeitliche Flexibilität – und da-
mit die Vereinbarkeit von Beruf
und Familie – werden beson-
ders großgeschrieben. Verschie-
dene Teilzeitmodelle, Block-
dienste statt geteilter Dienste,
nicht mehr als 2 Wochenenden
innerhalb von 6 Wochen – jetzt
neu – zur 4 Tagewoche für Pfle-
gefachpersonal. 

Um unser Team weiterhin
aufbauen zu können, suchen wir
ausgebildete Dipl. Gesundheits-
und Krankenpfleger/innen, Pfle-
gefachassistenten/innen und
Pflegehelfer/innen, SAB-Be-
treuer/innen. 

Machen Sie mit und bewer-
ben Sie sich unter: www.jobs-
pflege.at
� Hilfswerk Marchfeld, Zwen-
ge 1/7, 2304 Orth a.d. Donau.

Pflegemanagerin: DGKP Fe-
jzic Esefa, Stellvertretende Pfle-
gemanagerin: DGKP Okutucu
Hörü, Einsatzplanerin: Vanessa
Mader, Tel. 05/ 92 49/516 10.
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Am 2. September waren
rund um Orth Teams mit

dem Fahrrad unterwegs, um ihr
notfallmedizinisches Können
unter Beweis zu stellen. Bereits
zum elften Mal fand ride and
rescue, veranstaltet vom Verein
RESCUE – Verein zur Förde-
rung der Notfallmedizin, statt. 

ride and rescue ist ein inter-
nationaler, notfallmedizinischer
Wettbewerb mit dem Ziel, ein
spannendes Fortbildungsange-
bot für Personen im Bereich der
präklinischen Notfallmedizin zu
schaffen. Seit 2011 wird das
Konzept verfolgt, Teams durch
das Üben im Rahmen realisti-
scher Notfallszenarien auf die
Realität vorzubereiten, verpackt
in einen Wettbewerb mit Spiel,
Spaß und Sport. Der sportliche
Part wird dadurch abgedeckt,
dass sich die Teilnehmer mit
dem Rad bewegen. 

Dieses Jahr haben sich 111
Teilnehmer aus 3 Staaten in 29

Teams angemeldet und es galt
wieder, anspruchsvolle Szenari-
en aus der Welt der Notfallme-
dizin zu meistern. Die Teams
starteten entweder in den Kate-
gorien Standard/BLS oder Ad-
vanced/ALS. Eine Strecke führ-
te die Teams an die Donau, hier
angekommen musste auf ein
Boot der Feuerwehr umgestie-
gen werden, denn es galt das
Szenario einer Geburt in schwer
zugänglichem Gelände zu be-
wältigen. An einem anderen Ort
wartete auf die Teilnehmer ein
schwerer Unfall, ein Auto wur-
de von einem Zug erfasst. Ins-
gesamt mussten über den Tag
12 Stationen und rund 45 km
per Rad gemeistert werden. 

Am Abend hieß es dann:
“And the winner is...“: 

In der Kategorie Standard/
Basic Life Support (BLS): 

1. Platz: Needle Ninja Turt-
les aus Mistelbach, 2. Platz:
Tempora(d)lis aus Horn, 3.
Platz: Notfallsanitäter NKR –
Notkompetenz Radfahren aus
Gänserndorf. 

In der Kategorie Advanced/
Advanced Life Support (ALS): 

1. Platz: Ehrliche Riders aus

Graz, 2. Platz: Giro de Hongrie
aus Ungarn, 3. Platz: Staying
Alive aus Graz. 

„Unser Ziel ist es, ein hoch-
qualitatives Fortbildungsange-
bot für Personen mit Tätigkei-
ten in der Notfallmedizin, ver-
packt in einen sportlichen Be-
werb, anzubieten. Mittlerweile
kommen die Teilnehmer/innen
nicht nur aus Österreich, son-
dern auch aus Deutschland und
Ungarn“, erklärt Organisator
OA Dr. Berndt Schreiner, Chef-
arzt und Ärztlicher Leiter Ret-
tungsdienst des Roten Kreuzes
Niederösterreich. „Möglich ge-
macht wird das Event durch
Freiwillige, die in ihrer Freizeit
den gesamten Bewerb vorberei-
ten, abhalten und unterstützen.
Ohne sie wäre der Bewerb in
dieser Form nicht möglich.“
Neben dem Verein selbst waren
das Rote Kreuz NÖ, 144 Notruf
NÖ, der Arbeiter Samariterbund
NÖ, die Johanniter Unfallhilfe
und der Bundesverband Ret-
tungsdienst aktiv dabei, die Ver-
anstaltung wurde auch von den
Freiwilligen Feuerwehren der
Region sowie zahlreichen Un-
ternehmen unterstützt. 
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In diesen mehr als 23 Jahren
wurde …

� der Markt umgestaltet,
� das Schloss renoviert und das
Nationalparkzentrum geschaffen,
� die Kläranlage neu gebaut,  
� der Kindergartenneubau und
auch der Zubau eröffnet,
� die Volksschule renoviert und
der Umbau der Mittelschule ge-
startet,
� ein Veranstaltungszentrum im
Meierhof geschaffen,
� die Biogasanlage, der Wind-
park und ein Radweg eröffnet,
� endlich mit dem Bau des
„Haus mit Leben“ begonnen, 
� ca. 40 Wahlen durchgeführt,
die er als Vorsitzender führte,
� 2000 Gemeinderatssitzungen
abgehalten, die er leitete,

� von ihm 350.000 Schrift-
stücke unterzeichnet,
� 90 Bürgermeisterbriefe für
die Gemeindezeitung verfasst.

Johann Mayer wurde am
26. April 2000 zum Bürger-
meister gewählt und übernahm
diese Aufgabe mit viel Enga-
gement und Respekt. Das Wort
„Miteinander“ war kein

Schlagwort, sondern über viele
Jahre sein Leitspruch – ein Bür-
gerbeteiligungsmodell mit Ar-
beitskreisen wurde initiiert, so
konnte jede Ortherin und jeder
Orther Vorschläge einbringen
und aktiv mitgestalten. 

Von den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern wird er als Ru-
hepol mit
Handschlag-
qualität, hilfs-
bereit und
verlässlich be-
schrieben. 

In einer
Feier wurde
ihm nun, als
Zeichen der
Anerkennung
für seine Leis -

tungen, die Ehrenbürgerschaft
der Marktgemeinde Orth an der
Donau überreicht. Bürgermeis -
terin Mag. Elisabeth Wagnes,
der Gemeinderat, die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der
Gemeinde, aber auch viele
Weggefährten seiner langjähri-
gen politischen Tätigkeit (er trat
bereits 1985 in den Gemeinde-
rat ein) waren gekommen.

Elisabeth Wagnes überreich-
te nach Aufzählung seiner Akti-
vitäten und Leistungen die Ur-
kunde der Ehrenbürgerschaft,
die einstimmig durch den Ge-
meinderat beschlossen worden
war. 

So wurde ein würdiger Ab-
schluss für die Ära Johann
Mayer gestaltet und fand an -
schließend einen gemütlichen
Ausklang.
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Ehrenbürgerschaft für 
Johann Mayer

Eine Ära ging zu Ende – mit Jänner 2023 endete die Amtszeit
von Johann Mayer



Blau-Gelbes
Schulstartgeld

Das blau-gelbe Schulstart-
geld 2023 wird explizit für den
Besuch einer Primar- oder Se-
kundarschule und für Lehraus-
bildungen gewährt und kann
unabhängig vom Schulstartgeld
des Bundes, welches automa-
tisch mit der Familienbeihilfe
im August 2023 ausbezahlt
wird, beantragt werden. Die
Förderung besteht in einem ein-
kommensunabhängigen einma-
ligen finanziellen Zuschuss in
Höhe von Euro 100,– pro
Schüler oder Schülerin bzw.
Lehrling.

Voraussetzungen für den 
Erhalt:
� Bezug der Familienbeihilfe
für den Schüler oder die Schüle-
rin bzw. den Lehrling,
� Hauptwohnsitz des Antrag-
stellers oder der Antragstellerin
in NÖ,
� Haupt- oder Nebenwohnsitz
des Schülers oder der Schülerin
bzw. des Lehrling in NÖ und
� Besuch einer Primar- oder
Sekundarschule (Pflichtschule,

AHS, HAK, HTL, LFS, LBS,
…) 

Die Antragstellung erfolgt
durch den Bezieher oder die Be-
zieherin der Familienbeihilfe
per Online-Formular an das
Land NÖ vertreten durch das
Amt der NÖ Landesregierung,
Abt. Schulen.

https://www.noe.gv.at/noe/ 
Kindergaerten-Schulen/Blau-
gelbes_Schulstartgeld.html 

Volljährige Schüler und voll-
jährige Schülerinnen bzw. Lehr-
linge, welche die Familienbei-
hilfe persönlich beziehen und
den Hauptwohnsitz in NÖ ha-
ben, können als Antragsteller
auftreten.

Eine Antragstellung ist pro
Schüler oder Schülerin bzw.
Lehrling, für den oder die Fami-
lienbeihilfe bezogen wird, im
Antragszeitraum von
16.08.2023 bis 02.02.2024 nur
einmal möglich.

Gehsteig/Straße –
Sträucher/Hecken

schneiden

Leider erhalten wir am Ge-
meindeamt laufend Beschwer-
den von Bürgerinnen und Bür-
gern, dass der Gehsteig oft nicht
passierbar ist, weil Äste, Bäume
und Unkraut das Benützen un-
möglich machen. Anbei einige
Infos, wie Bäume, Hecken, etc.
richtig zu schneiden sind.  Sie
als Anrainer sind für eine ge-
fahrlose Benützung des Geh-
weges verantwortlich und müs-
sen ihn daher frei von Verun-
krautungen und Bewuchs hal-
ten. Dies gilt im Sommer eben-
so wie im Winter die
Schneeräum- und Streupflicht.

Bäume und Hecken, die auf
das öffentliche Gut (Gehsteige
oder Straßen) ragen, sind für
den Fahrbahnbereich auf eine
Lichthöhe von mind. 4,50 Me-
ter zurückzuschneiden bzw. für
den Gehsteigbereich auf eine
Lichthöhe von mind. 2,50 Me-
ter. Dies ist wichtig, um eine
gute Sicht und ein gefahrloses
Passieren des Straßen- bzw.
Fußgängerverkehrs zu gewähr-

G E M E I N D E N A C H R I C H T E N  ·  S E I T E  1 5

INFORMATIONEN
AUS DEM GEMEINDEAMT

Verantwortlich: Mag. Franz Kratschinger, Amtsleiter



G E M E I N D E N A C H R I C H T E N  ·  S E I T E  1 6

INFORMATIONEN
AUS DEM GEMEINDEAMT

leisten. Sollten aufgrund von
tiefliegenden Ästen, Hecken,
etc. Schäden an Fahrzeugen
entstehen, so haftet der Lie-
genschaftseigentümer.

NÖ Landeswett-
bewerb: Famili-
enfreundliche

Betriebe vor den
Vorhang!

LR Teschl-Hofmeister und
WKNÖ-Präsident Ecker: „Un-
ternehmen, die für bessere
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf sorgen, erfüllen zu-
kunftsweisende Vorbildfunkti-
on“.

Unternehmen und Institu-
tionen, die eine besonders fa-
milienfreundliche Unterneh-

menskultur leben, vor den Vor-
hang zu holen, gilt es beim NÖ
Landeswettbewerb „Familien-
freundlicher Betrieb“. Das
Land Niederösterreich, die NÖ
Familienland GmbH und die
Wirtschaftskammer Nieder -
österreich rufen ab sofort Nie-
derösterreichs Unternehmen
zur Teilnahme auf. Ausge-
zeichnet werden im Rahmen
der Initiative all jene Betriebe,
die durch ideenreiche Angebo-
te die Vereinbarkeit von Beruf
und Familie maßgeblich för-
dern.

„Die Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie betrifft uns al-
le. Deshalb freut es mich, dass
wir auch heuer wieder mit dem
NÖ Landeswettbewerb ,Fami-
lienfreundlicher Betrieb‘ ein
starkes Zeichen dafür setzen.
Unternehmen, die flexible Ar-
beitszeitmodelle, individuelle
Beschäftigungsformen und
passgenaue Angebote bieten,
möchten wir als beispielhafte
Vorbilder auszeichnen. Und
dass es dafür bereits viele Vor-
zeigebeispiele in Niederöster-
reich gibt, haben die teilneh-
menden Unternehmen der ver-

gangenen Jahre bewiesen“, er-
läutert Familien-Landesrätin
Christiane Teschl-Hofmeister.

Wolfgang Ecker, Präsident
der Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich, betont: „Indivi-
duelle Unterstützung und
Maßnahmen anzubieten, die
das Familienleben erleichtern,
sind ein wichtiger Baustein für
unsere Betriebe, wenn es dar-
um geht, ausreichend Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zu
finden. Denn Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter eines familien-
freundlichen Betriebes sind
motivierte Fachkräfte und die
Betriebe gewinnen dadurch an
Attraktivität als Arbeitgeber.
Wir möchten diese Vorbilder
für ihren Einsatz und ihr Enga-
gement würdigen und so wei-
tere Unternehmen motivieren,
familienfreundliche Maßnah-
men zu setzen.“

Startschuss zum NÖ Landes-
wettbewerb

Betriebe in den Kategorien:
Klein-, Mittel-, und Großbe-
triebe sowie Non-Profit-Orga-
nisationen und Öffentlich-
rechtliche Unternehmen kön-
nen sich ab sofort auf:
www.noe-familienland.at/wett-
bewerb anmelden. Beurtei-
lungskriterien sind unter ande-
ren Beschäftigungsformen und
Arbeitszeitmodelle, Karenz-
und Wiedereinstiegsmöglich-
keiten, Unterstützung bei Kin-
derbetreuung oder Pflege von
Angehörigen, Weiterbildung
sowie Informationspolitik und
Unternehmenskultur. Einsen-
deschluss ist am 6.10.2023.



Ausgezeichnete Betriebe
Die Prämierung der Gewin-

ner durch Familien-Landesrätin
Christiane Teschl-Hofmeister
und WKNÖ-Präsident Wolf-
gang Ecker ist für Mai 2024 ge-
plant. Die Siegerbetriebe der
fünf Kategorien erhalten neben
einer Auszeichnung Preise zur
Umsetzung weiterer familien-
freundlicher Angebote. Die
erst-, zweit- und drittplatzierten
Unternehmen jeder Kategorie
sind zur Teilnahme beim Staats-
preis „Familie & Beruf“ 2024
berechtigt. Weitere Informatio-
nen auf:

www.noe-familienland.at/
wettbewerb. 
� Rückfragen an: 

Karin Feldhofer, Tel. 02742/
9005 13484, karin.feldhofer@
noel.gv.at 

Birgit Sorger, Tel. 02742/851
14200, birgit.sorger@wknoe.at

Vereine – 
Subventionen –

Förderungen 

Wir möchten darauf hinwei-
sen, dass der Gemeinderat Sub-
ventionen bzw. Förderungen
an Vereine ab diesem Jahr im-
mer in seiner Sitzung im Okto-
ber vergeben wird.

Es werden daher alle Ansu-
chen während des Jahres ge-
sammelt und dann in der
Herbstsitzung im Oktober ent-
schieden. Daher bitte Anträge
für das heurige Jahr 2023 rasch
bis Ende September stellen.

Alle später einlangenden An-
suchen werden erst im nächsten
Jahr im Herbst behandelt.

Wer macht denn
so etwas?

Leider wurde bei Fa. Treno
eine große Palme gestohlen und
Hr. Güll hat für sachdienliche
Hinweise, aufgrund deren der/
die Täter gefunden werden kön-
nen, eine Belohnung von 
€ 1.000,– ausgesetzt. 

Kontaktaufnahme unter
02212/2334 oder unter E-Mail
ag@treno.com

Wir wurden gebeten folgenden
Artikel zu veröffentlichen:

Wir mussten leider feststel-
len, dass von unserem Treno
Grundstück 2304 Feldgasse 3 –
Wie nerstrasse 78 ein seltener
Sagopalmfarn (eine tropische
Pflanze, Palmenähnlich, siehe
Foto), Alter ca. 30 Jahre,
Durchmesser ca. 120 cm, ge-
stohlen wurde.

Wir haben auf unserem
Grundstück etliche Palmen und
sonstige seltene Pflanzen ste-
hen. Bisher ist von unserem
Grundstück noch keine Pflanze
weggekommen. Die nun ge-
stohlene Palme hatte einst mei-
ne Mama gepflegt. Nach ihrem
Tode habe ich ihre Palme zu mir
genommen; deswegen ärgert
mich dieser Diebstahl beson-
ders. 

Die Pflanze benötigt auch
spezielle Pflege und ist nicht
winterhart. Abgestellt wurde
diese Pflanze im Schatten, ne-
ben einigen anderen Topfpflan-
zen im Bauwich zwischen unse-
rem Grundstück und dem der
Kfz-Werkstatt Greiner. Norma-
lerweise wird die Feuerwehrzu-
fahrt von der Feldgasse aus, wo
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man anschließend an den
Pflanzen vorbeigeht, besten-
falls von Insidern der angren-
zenden Siedlung als Abkür-
zung zum Restaurant genutzt.
Fraglich ist, wer eventuell von
dort die Palme wegtranspor-
tiert hat. Die Palme ohne Fahr-
zeug zu transportieren wäre je-
denfalls sehr mühsam und so
ist eventuell jemandem der
Transport aufgefallen.

Einen Einzeltäter würde ich
ebenso nicht vermuten, weil
die Spitzen der Palme doch et-
was stechen und wir diese stets
zu zweit ins Freie gebracht ha-
ben. 

Falls Ihnen etwas aufgefal-
len ist, bitten wir um Hinweise
unter der oben angeführten Te-
lefonnummer oder Mailadres-
se. Vielen Dank!

Letzter Bau-
hof-Termin

am
30.12.2023 
Weil zu Weihnach-

ten immer vermehrt
Verpackungsmaterial
anfällt, wurde heuer
ein zusätzlicher Ter-
min am 30.12.2023
für die Orther Bürge-

rinnen und Bürger eingescho-
ben.

Daher findet wie geplant
am 23.12.2023 und zusätzlich
am 30.12.2023 ein Bauhofter-
min statt.

https:/ / land-noe.at/noe/COVID-
Hilfe/covid-hilfe.html

oder

Corona-Hilfsfonds
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Energie gemein-
sam sinnvoll 

nutzen 

Infoveranstaltung der Klima-

und Energie- Modellregion

Marchfeld 

Rund 170 Interessierte folg-

ten der Einladung der Klima-

und Energie-Modellregion

March feld am 31. August 2023,

um sich über die umfassenden

Möglichkeiten von erneuerba-

ren Energiegemeinschaften zu

informieren. In Kooperation mit

den KEM-Gemeinden Orth a. d.

Donau und Mannsdorf a. d. Do-

nau wurde die Veranstaltung or-

ganisiert und im Veranstaltungs-

Orth Der Meierhof abgehalten. 

Markus Lafer vom oberöster-

rechischen Unternehmen

Neoom erläuterte die Möglich-

keiten einer erneuerbaren Ener-

giegemeinschaft und deren Um-

setzung im Rahmen ihres Ange-

botes. Natürlich wurden auch

aktuelle Herausforderungen und

Erfahrungen unter allen Interes-

sierten ausgetauscht. 

Bürgermeisterin Elisabeth

Wagnes zeigt sich begeistert

über das zahlreiche Erscheinen

zum Infoabend: „In Zeiten, in

denen Energiesicherung und

Nachbarschaftshilfe mehr als

sonst in den Mittelpunkt gerich-

tet sind, sehen wir es als unsere

Pflicht, die Möglichkeit für alle

zu schaffen, sich direkt und ein-

fach über Alternativen zu infor-

mieren. Deshalb freut es mich,

dass so viele der heutigen Einla-

dung gefolgt sind.“ 

Reges Interesse in der KEM

Marchfeld

Unter den Teilnehmenden

waren auch einige Bürgermeis -

ter aus den umliegenden KEM-

Gemeinden anzutreffen. Die

Bürgermeister Christoph Win-

disch (Mannsdorf a. d. Donau),

Roman Bobits (Lassee), Markus

Lang (Weiden a. d. March),

Hans Zimmermann (Weiken-

dorf), Gerhard Paier (Andlers-

dorf) sowie Gemeinderätinnen

und Gemeinderäte nutzten die

Gelegenheit, sich über diese

Möglichkeit der Umsetzung zu

informieren. 

KEM-Mangerin DI

Rafaela Obetzhauser

betont: „Als Klima-

und Energie-Modellre-

gion Marchfeld ist es

uns wichtig, Heraus-

forderungen gemein-

sam anzugehen. So

sind wir bemüht, ver-

schiedene Möglichkei-

ten zum Thema EEG

innerhalb der Gemein-

den bzw. Region zu prüfen und

auch an die Bevölkerung weiter

zu geben.“ 

Die Klima- und Energie-Mo-

dellregion (KEM) ist ein För-

derprogramm des Klimafonds

und unterstützt Gemeinden da-

bei, Klimaschutzprojekte umzu-

setzen und die Energiewende

voran zu treiben. Die KEM

Marchfeld ist ein Zusammen-

schluss aus 23 Gemeinden der

Region Marchfeld. 

� Kontakt: Region Marchfeld,

Stift Melk Gasse 3/3 DG, 2291

Lassee, Tel.: 02213/34370,

Mail: office@ regionmarch-

feld.at, www.regionmarchfeld.at
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Marchfeld erneut als LEADER-Region anerkannt! 
LEADER macht Vieles möglich  
Seit bereits über 15 Jahren können Projekte im Marchfeld auf das 
LEADER Förderprogramm der Europäischen Union zugreifen. So 
wurden bislang 258 Einzelprojekte mit knapp 12 Millionen Euro 
unterstützt. So zum Beispiel Maßnahmen rund um die NÖ 
Landesausstellung in Marchegg. Nach der erneuten Anerkennung 
als LEADER-Region durch das zuständige Ministerium können 
innovative Projekte auch in den nächsten Jahren auf den LEADER 
Fördertopf zugreifen. LEADER versteht sich als Starthilfe für Ideen 
und Maßnahmen aus den Bereichen: smarte und innovative 
Direktvermarktung, klimafitte Landwirtschaft, Rad- und 
genusstouristische Angebote, Ortskernbelebung, regionales Kultur- 
und Naturerbe erhalten, digitale Lernkultur, Angebote für 
Jugendliche sowie Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel und 
nachhaltige Mobilität.  
Menschen im ländlichen Raum sind dazu eingeladen, Projekte zu 
realisieren, welche ihren Alltag verändern, verbessern und 
zukunftsfit machen.  
Erstberatung durch das LEADER Regionalbüro Marchfeld 
Sie haben eine innovative Projektidee und möchten  LEADER-
Fördermittel in Anspruch nehmen? Dann melden Sie sich frühzeitig 
im Regionalbüro Marchfeld.  
Nähere Informationen unter: www.regionmarchfeld.at  
 
Energie gemeinsam sinnvoll nutzen  erfolgreicher Infoabend im Meierhof, Orth/Donau 
Rund 170 Interessierte folgten der Einladung der Klima- und Energie-Modellregion Marchfeld, um sich über 
die umfassenden Möglichkeiten von erneuerbaren Energiegemeinschaften (EEG) zu informieren.  Das 
oberösterreichische Unternehmen Neoom erläuterte die Möglichkeiten und die Umsetzung einer EEG im 
Rahmen ihres Angebotes. KEM-Managerin DI Rafaela Obetzhauser betont:  und Energie-
Modellregion Marchfeld ist es uns wichtig, Herausforderungen gemeinsam anzugehen. So sind wir bemüht, 
verschiedene Möglichkeiten zum Thema EEG innerhalb der Region zu prüfen und auch an die Bevölkerung 
weiterzu  Informationen zu weiteren Infoveranstaltungen unter: www.regionmarchfeld.at 
 
Kontakt: Region Marchfeld  
Mail: office@regionmarchfeld.at | Tel: +43 2213 343 70 | www.regionmarchfeld.at  
Fotos: (1) Region Marchfeld, (2) WTG Himml, (3) KliEn, Barbara Krobath  
 

 


